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Antrag 11 

 
an die Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien 

zur Tagung der Vollversammlung am 25.05.2023 

 

der Wahlwerbenden Gruppe 

FAIR UND TRANSPARENT 

 

zum Thema 

Zuschüsse, Boni und Gutscheine zur Abfederung der Teuerung 
nicht an Datenabfragen über das Internet knüpfen 

 

 

Das AK-Team FAIR UND TRANSPARENT beantragt: 

Die Arbeiterkammer Wien setzt sich dafür ein, dass Zuschüsse, Boni oder und andere Gutscheine zur 
Abfederung der Teuerungen, wie sie insbesondere bei den Energie- und Wohnungskosten derzeit 
immer mehr verbreitet werden, nicht an Datenabfragen über das Internet geknüpft werden. 

Begründung: 

Zum wiederholten Male erhalten ArbeitnehmerInnen und BürgerInnen Energiekosten-Gutscheine der 
Regierung, Gemeinden, Kommunen. Daran geknüpft sind jedoch nicht nur die Antragstellung mit 
persönlichen Daten wie Name und Adresse, sondern insbesondere oftmals auch Einkommenshöhen 
(oder zumindest, zu welcher Kategorie der Einkommenshöhe man sich selbst zählt), Kontodaten, Name, 
Geburtsdatum aller Haushaltsmitglieder usw. Alle diese Daten sind über das Internet einzureichen, um 
in den Genuss der Teuerungs-Abfederung zu kommen. 

Ein Hinweis auf Datenschutz-Erklärungen, wie mit den Daten umgegangen wird, wo sie gespeichert und 
verarbeitet werden, oder an wen diese Daten weitergegeben werden und ob dies auf den 
Bestimmungszweck eingeschränkt bleibt, ist auf den Aussendungen an die ArbeitnehmerInnen und 
Bürger nur kleingedruckt und nur als Link auf eine Webadresse zu finden. 

Gleichzeitig verstärken sich jedoch (unabwehrbare) Hackerangriffe, auch auf Behörden. 
Der Handel mit Daten und noch beliebter mit Datenverknüpfungen blüht. 

Deshalb hält es FAIR UND TRANSPARENT für nicht vertretbar, dass in Zeiten rasant steigender Preise die 
Regierungen Förderungen nicht wie bisher über die zuständigen Ämter abwickeln, sondern in Form von 
Gutscheinen, die an Datenabfragen geknüpft und diese Daten nur über das Internet einzugeben sind. 

Noch besser wären wohl Maßnahmen, die zu Preisstopps führen. Denn auch wenn die BürgerInnen mit 
den Gutscheinen einen Teil ihres Geldes – aus Steuergeldern - refundiert bekommen, so kassieren die 
Unternehmen fröhlich weiter anstatt sich Gedanken zu machen, wie sie selbst den Teuerungen 
entgegenwirken können. Dies finden Sie in einem der weiteren Anträge von FAIR UND TRANSPARENT.  


